
Riehener Zeitung
26. September L95B

Ein Schandlleck im llorlkern
All den vielen Dorfbewohnern, die am vcrgan-
.genen Wochenende ihre Wahlzettel im Gemein-
dehaus zur LJrne tru.qen, bot sich beim Verlas-
sen des Gebäudes ein höchst unerfreulicher An-
blick - die Ruine des früheren Restaurant
lVinter. Nur noch zwei Hausfassaden mit leeren
Fensterhöhlen ragen in die Höhe. I\{änniglich
frägt man sich:

a) Warum beseitigt mah den früheren Bau
nicht vollständi.q, dem vermutlich kein Mensch
nachtrauert ?

b) Warum hat die Gemeinde die Liegenschaft
nicht selbst erworben, um darauf ein in Archi-
tektur und Finthöhe den gegenüberliegenden
Häusern entsprechendes Wohn- und Geschäfts-
haus zu erste[en?

Die Antwort des Gemeindeprdsidenten auf die
Anfrage eines Gemeinderatsmitgliedes in dieser
Angelegenheit ist unbefriedigend. Die Verkehrs-
kalamität an jener Stelle wird in den .Jahren
des Waltens bis zur Benützung der Entlastungs-
straße in den Wiesenmatten unerträglich wer.
den. Man bedauert allgemein, daß die maß-
gebende Behörde nicht alles gctan hat, um dort
nach eigenem Willen ein allseits harmonisches
Dorfbild zu gestalten. Die ganze Gemeinde hätte
diese Maßnahme begrüßt. l{. Fluck
Diese .Stirnme aus dem Volk' haben wir so oft gehört,
daß es sicher richtig ist, rvenn sie hier einmal öffentlich
zu Cehör kommt. Da uns aber auch die Stellungnahme
des Gemeinderates bekannt war und rvir zudem wissen,
daß ein Einschreiten irn jetzigen Zeitpunkt praktisch un-
möglich wäre, haben wir den Gerneinderat gebetcn, seine
Stellungnahme ebenfalls bekannt zu geben. - Red.

Antworl des Gemelnderoler

Niemand wird bestreiten{können, daß der gegen-
wärtigeAnblick d"@48
alles'andere als scffi
blicke entstehen jedoch auch anderwärts, wo alte
Liegenschaften abgebrochen werden.

Im Falle des Restaurants <Winter> sollte man
sich umsomehr mit dieser vorübergehenden Be-
einträchtigung des Dorfbildes abfinden können,
als nachher anstelle des alten unschönen Baues

ein neuer Block entsteht, der sich harmonisch
in das Dorfbild einfügt. Dic Gerneindebehörden
köhnen dem Liesenschaftsei.qentümer nicht vor-
schreiben, wie er beim Umbau sciner Liegen-
schaft vorzugehen hat. Dies ist Sache der Bau-
polizei. Im vorliegenden Falle ist es sogar den
Vorschriften dieser Behörde zuzuschreiben, daß
von der Liegenschaft Baselstraße 48 nur Keller
und Hausfassaden stehen blieben.

Die Bau- und Straßenlinien im Gebiet der
Einmündung der Schmiedgasse in die Baselstraße
sind erst kürzlich, anläßlich der Erstellung des
Neubaues <<Ochsen> überprüft und neu festgelegt
worden. Dabei wurden die seit l9l2 bestehenden
Linien der Schmiedgasse und der östlichen Seite
der Baselstraße belassen und dafür die Linien
auf der westlichen Seite der Baselstraße wesent-
lich zurückgenommen. Eine weitgehende Ver-
breiterung der Baselstraße wurde aus architek-
tonischen Gründen abgelehnt. Dadulch wäre der
Platz zwischen Kirche und Landgasthof aufge-
rissen worden und hätte seine heutige schöne
Wirkung eingebüßt. In einer der nächsten Sit-
zungen wird der Große Rat einen Kredit für dic
Korrektion der Baselstraße in Riehen zwischen
Kirchstraße und llößligasse zu bewilligen haben.
Diese Korrektion wird auch das längst gefor-
derte zweite Geleise zwischen Kirche und
Schopf.qäßchen für das Tram brin.gen. Die Ein-
fahrt aus der Schmiedgasse in die Baselstraße,
hauptsächlich auch in Richtune Lörrach, wird
durch diese Korrektion wesentlich verbessert, in-
dem zwischen rechtsseitigem Trottoir und Tram
eine Fahrbahn geschaffen wird. Wie die Erfah-
rung lehrt, wird häufig durch eine Verbreiterung
der Straße an gefährlichen Kreuzungen nul
noch schnellerem Fahreh Vorschub geleistet. Es
darf immerhin festgehalten werden, daß an der
Kreuzung Schmiedgasse/Baselstraße/Erlensträß-
chen bisher sehr wenig Unfälle zu verzeichnen
waren. Daß die Verkehrskalamität bis zur Er-
stellun.g der Wiesentalstraße unerträglich werden
wird, ist somit zum mindesten stark übertrieben.
Sclrlimmer als der Verkehr an sich ist zur Zeit
im Dorf der Verkehrslärm, und dieser wird auch
durch eine Verbreiterung der Straße nicht
klciner.


